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Bauwirtschaft

Sicherheit und Risikobewusstsein
unter besonderen Bedingungen

Hautschutz

Gefahrdung der Haut
durch Kuhlschmierstoffe
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DIGITALE HERAUSFORDERUNG

ROBOTIK &
KUNSTLICHE
INTELLIGENZ

=] 05.11.2025 | Technisches Museum Wien

Robotik und Kunstliche Intelligenz verdndern unsere Arbeitswelt rasant. Damit Innovation nicht zulasten der
Sicherheit geht, braucht es vorausschauenden Arbeitsschutz: von Predictive Maintenance Uber Cybersecurity
bis hin zur sicheren Mensch-Roboter-Kollaboration. Ebenso wichtig sind Schulungen aller Mitarbeitenden im
sicheren Umgang mit KI-Systemen. Bei der AUVA-Infoveranstaltung diskutieren Experten:Expertinnen Uber
Chancen sowie Risiken von Kl und Robotik im Arbeitsalltag. Praxisnahe Beispiele zeigen, wie Beschaftigte
geschutzt und aktiv eingebunden werden kdnnen.

Eine Veranstaltung im Rahmen von ,Gemeinsam sicher digital” — Eine Initiative der AUVA
fur mehr Gesundheit und Sicherheit in der digitalen Arbeitswelt. #immerflrdichda

auva.at


https://auva.at/veranstaltungen/robotik-ki?pk_campaign=FoP2025&pk_source=Kampagnenstand&pk_medium=CPC
https://auva.at
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Rahmen des Projektes Jugendliche in Ausbildung (JiA)
bietet die AUVA ab Oktober 2025 osterreichweit eine
praxisnahe Fortbildung fiir Lehrkréfte in Berufsschulen
und berufsbildenden Schulen an.
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EDITORIAL

DI Mario Watz,
Unternehmer
und Obmann
der AUVA

Bestens abgesichert
im herbstlichen

Arbeitsalltag
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bei diesem so wichtigen Thema zu
unterstutzen, bieten wir als AUVA ab
Oktober 2025 eine praxisnahe Fortbil-
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Sie wollen uns eine Anderung lhrer Daten bekanntgeben,

eine Anderung der bezogenen Stiickzahl durchfiihren oder

Ihr Abo abbestellen? Bitte verwenden Sie dazu dieses Formular:
alle-achtung.at/abo/abo-aendern-oder-abbestellen
Retouren per Post erreichen uns nicht.

dung in ganz Osterreich, Stichwort
LJugendliche in Ausbildung (JiA)“.

In dieser Ausgabe informieren wir
Sie auBerdem Uber notwendige Schutz-
maBnahmen bei der Arbeit mit gefahr-
lichen Arbeitsstoffen und geben einen
Uberblick iiber Hauterkrankungen, die
vor allem durch die Verwendung von
Kiihischmierstoffen (KSS) hervorgeru-
fen werden konnen.
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Mit hoffentlich geweckter Neugier
verbleibe ich herzlichst,

201920021

DI Mario Watz,
Obmann der AUVA
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AUSZEICHNUNG

Preise fur
innovative
Forschung

Zwei Wissenschaftlerin-

nen vom Ludwig Boltzmann
Institut fiir Traumatologie
wurden fir ihre zukunftswei-
senden Forschungsarbeiten
im Bereich Wundheilung und
Hautschutz ausgezeichnet.

Gute Forschung erkennt man dar-
an, dass sie nah an den Menschen
geht. Genau das haben Dr.i" Magdalena
Metzger und Vanessa Geyik, MSc. be-
wiesen und dafiir Preise gewonnen. Die
zwei jungen Forscherinnen vom Ludwig
Boltzmann Institut fir Traumatologie,
dem Forschungszentrum in Kooperation
mit der AUVA, wurden bei der 18. Jah-
restagung der Arbeitsgemeinschaft
fur Berufs- und Umweltdermatologie
in Heidelberg fir ihre innovativen For-
schungsarbeiten gewdrdigt.

Metzger stellte eine besondere
Fallstudie vor: Bei einer Patientin, die
infolge einer Hautkrebsbehandlung an
einer chronischen Wunde am Kopf litt,
wurde pulsierendes Rotlicht zur Férde-

4 alle-achtung.at

URKUNDE
Reisestipendium

Zwei junge Forscherinnen vom Ludwig
Boltzmann Institut fiir Traumatologie
wurden fiir ihre innovativen Forschungs-
arbeiten gewiirdigt.

rung der Wundheilung getestet. Und
tatsachlich: Begleitet von der Rotlicht-
therapie heilte die Uber mehrere Jahre
bestehende Wunde innerhalb von drei
Monaten.

Geyik Uberzeugte mit Ergebnissen
aus einem Laborprojekt zur Wirksamkeit
von Hautschutzmitteln. In einer ,Franz-
Diffusionszelle” wurde untersucht, wie
gut zwei handelsibliche Cremes das
Eindringen von reizenden Chemikalien
aus Kihlschmierstoffen in die Haut ver-
hindern kénnen. Die Grundlagen dazu
wurden von Anna Szorger im Rahmen

Beide Arbeiten zeigen
eindrucksvoll, wie Forschung
zur praktischen Verbesserung
von Gesundheitsschutz am

Arbeitsplatz beitragen kann.

ihrer Masterarbeit gelegt. So viel sei
verraten: Nicht alle Versprechen wer-
den tatsachlich gehalten (mehr dazu
auf Seite 20 f). Beide Arbeiten zeigen
eindrucksvoll, wie Forschung zur prak-
tischen Verbesserung von Gesund-
heitsschutz am Arbeitsplatz beitragen
kann - und dass kreative Ideen und
wissenschaftliche Prazision einander
dabei ideal erganzen. (cs)m
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Veranderung
leicht gemacht

Wer versucht, Verhaltensweisen —
beruflich oder privat — zu veran-
dern, erlebt haufig groBe Schwie-
rigkeiten bei der konkreten
Umsetzung. Mehr Sport, gestinder
essen, bewusste Entspannung,
mehr Zeit flr die Familie oder
soziale Beziehungen - die Liste der
Verhaltensweisen — vor allem rund
um die Gesundheit —, die Menschen
verandern wollen, ist oft lang. Und
der Erfolg bleibt haufig aus.
Misserfolge werden als zusatzliche
Belastungen erlebt, Frustrationen
nehmen zu. Die
gangige Ratgeberlite-
ratur hat meist eine
einfache Lésung:
Man muss es nur
wirklich wollen und
das Ziel klar formu-
lieren.

Doch so einfach ist
es nicht. Autor Peter
Schulz sieht das realistischer und
geht den Motiven auf den Grund,
aber auch den Schwierigkeiten, die
auftreten. Er ist Uberzeugt: ,Nur
wer Misserfolge im Veranderungs-
prozess besser versteht, kann die
Chancen verbessern, dass die
Veranderung gelingt.”

Auf der Basis umfassender
Forschungen und konkret veran-
schaulicht an zehn Lebensberei-
chen belegt und beschreibt er
seine These: ,Wenn man Hindernis,
Motivation und Erfolg als zusam-
mengehdrig begreift, kann die
Selbstveranderung gelingen!”

y

petrschu
Warum wir uns
verdndern wollen
und was uns
daran hindert

Peychosorlal-erlag

Schulz P., Warum wir uns verandern
wollen und was uns daran hindert,
Buchreihe: verstehen lernen. Psycho-
sozial-Verlag, 220 Seiten, brosch., 1. Aufl.
2025, ISBN-13: 978-3-8379-3385-7



PARALYMPICS

,Road to Milano Cortina“

Am 25. Juni fand im Vienna Marriott Hotel der OPC-
Partnerworkshop statt. Austausch, Networking und
Updates in Richtung Paralympische Spiele MILANO
CORTINA standen im Beisein von S.E. Botschafter
Giovanni Pugliese im Vordergrund.

Mehr als 50 Vertreter:innen der Part-
ner und Sponsoren des Osterrei-
chischen Paralympischen Committees
(OPC) waren vor Ort dabei. Nach Be-
griiBung durch OPC-Prisidentin Maria
Rauch-Kallat standen diverse Themen
auf der Tagesordnung, unter anderem
ein Ausblick auf die Paralympischen
Spiele  MILANO CORTINA 2026 mit
Einblicken zum Osterreich-Haus und
dem Jugendcamp - die dazugehdrigen
Sponsoringmdglichkeiten inklusive. Au-
Berdem gab es einen Ausblick auf die
Medienplanung in Hinblick auf die kom-
menden Paralympischen Spiele in Italien.
AUVA-Generaldirektor Alexander Bern-

JUBILAUM
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art und OPC-Vizeprasidentin Kasia Greco
waren ebenfalls beim Partnerworkshop
und nahmen wichtige Informationen fir
die ,Road to Milano Cortina“ mit. Para-
lympics-Medaillengewinner Roman Rabl
entziindete zum Abschluss des Events
noch einmal das paralympische Feuer:
,Die Paralympics sind ein einzigartiges
Erlebnis. Nicht nur fir Athleten:Athletin-
nen, sondern flr alle, die Teil der Veran-
staltung sind. Ich m&chte Sie alle herzlich
dazu einladen sich ein eigenes Bild da-
von zu machen und uns im Osterreich-
Haus zu besuchen.” Am Ende war klar:
Die Vorfreude auf die Paralympics und
den Weg dorthin war spirbar. (oepc) m

Schulwegsicherung

Seit liber 60 Jahren sorgen Erwachse-
nen- und Schiilerlotsen:-lotsinnen frei-
willig und unentgeltlich in Osterreich
dafiir, dass Kinder sicher zur Schule
kommen. Mehr als 400 Schulwegun-
falle im Jahr 2024 unterstreichen die
Wichtigkeit ihres Engagements.

Das Bundesministerium fiir Inneres
(BMI), die Allgemeine Unfallversiche-
rungsanstalt (AUVA) und das Kurato-
rium fir Verkehrssicherheit (KFV) wiir-
digten diesen Einsatz und prasentierten
erstmals die Plattform schulwegsiche-
rung.at. Dort sind relevante Informa-
tionen, darunter bundeslandspezifische
Regelungen, Handblicher oder Erklar-
videos erstmals zentral geblindelt. Am
13. November 1964 traten in Salzburg
erstmals 14 sogenannte ,Nothelfer”

ihren Dienst an — sie gelten als die ers-
ten Schilerlotsen Osterreichs. Heute
sorgen rund 6.000 Freiwillige im ganzen
Land fir mehr Sicherheit am Schulweg.
,Mit ihren neonfarbenen Westen und
dem roten Signalstab sind sie sichtba-
re Zeichen flr Rlicksicht und Sicherheit,
das ist gelebte Solidaritat und verdient
héchsten Respekt”, betont Mag. (FH)
Roland Pichler, Generaldirektor-Stv.
der AUVA. ,Die Lotsentatigkeit ist eine
wichtige Unterstitzung der Polizei,
wenn es um den Schutz der jlingsten
Verkehrsteilnehmenden geht”, unter-
streicht Bundespolizeidirektor Michael
Takacs, BA MA MSc. ,Sie sind auch ein
sichtbares Zeichen daflir, dass beson-
dere Riicksicht geboten ist’, erganzt
Dipl.-Ing. Klaus Robatsch, Leiter des Be-
reichs Verkehrssicherheit im KFV. (rh) m
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Am OPC-Partnerworkshop gab es unter
anderem Einblicke zum Osterreich-Haus
und dem Jugendcamp: OPC-Prisidentin
Maria Rauch-Kallat (li), S.E. Botschafter
Giovanni Pugliese und OPC-General-
sekretédrin Mag.? Petra Huber

EUROPEAN PARA
YOUTH GAMES (EPYG)

Ort: Istanbul (TUR)

Datum: 23. bis 27. Juli
Teilnehmer:innen: 600

Erstmals entsandte das Osterreichi-
sche Paralympische Committee
(OPC) drei Athleten:Athletinnen zu
den European Para Youth Games
(EPYG). Christian Schimpl (Para-
Boccia), Sarah-Maria Baumegger
(Para-Schwimmen) und Noah Rainer
(Para-Tischtennis) sammelten in
Istanbul wichtige Erfahrungen und
kamen mit zwei Medaillen wieder
zurlck.

Dipl.-Ing. Klaus Robatsch, Leiter des
Bereichs Verkehrssicherheit im KFV;
Bundespolizeidirektor Michael Takacs,
BA MA MSc; Mag. (FH) Roland Pichler,
Generaldirektor-Stv. der AUVA; mit
Sicherheitsmaskottchen HELMI, zwei
Schiilerlotsen und Schulkindern (v.li.)
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ABSCHLUSS DER EU-KAMPAGNE

,Sicher und gesund arbeiten
in Zeiten der Digitalisierung”

Die Kampagne der EU-OSHA 2023-2025 zum Thema
Digitalisierung und Arbeithehmer:innenschutz endet am
14. Oktober 2025 mit einer Veranstaltung in Tulln.

Die AUVA-Kampagne ,Gemeinsam sicher digital” lauft
hingegen noch bis Ende 2026 (siehe Seite 8).

Das Sozialministerium und die AUVA
laden im Auftrag der Europaischen
Agentur fir Sicherheit und Gesund-
heitsschutz am Arbeitsplatz (EU-OSHA)
herzlich zu diesem hybriden Event ein.
Neben einem Rickblick tber die High-
lights der Kampagne werden die Ver-
antwortlichen auch Herausforderungen
fur die Zukunft diskutieren. AUVA und
Arbeitsinspektion prasentieren unter-
stitzende Werkzeuge fir Betriebe, die
sicheres und gesundes Arbeiten mit und

Die Nutzung medizinischer Synergien
stand im Mittelpunkt eines Treffens
zwischen Bundesministerin fiir Lan-
desverteidigung Klaudia Tanner und
AUVA-Obmann Mario Watz.

as Bundesheer verfligt tber pro-
fundes medizinisches Know-how,
das der AUVA noch mehr Effizienz er-
moglicht”, sagt Bundesministerin Klau-
dia Tanner. AUVA-Obmann Mario Watz

6 alle-achtung.at
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trotz Digitalisierung ermdglichen. Auch
die Chancen kommen nicht zu kurz:
Das Austrian Institute of Technology
(AIT) zeigt digitale Moglichkeiten fur die
Arbeitssicherheit in unterschiedlichen
Arbeitssettings auf. Gute praktische
Beispiele aus Klein- und GroBbetrieben
geben Einblicke in Gestaltungsmaoglich-
keiten von Arbeit in digitalen Zeiten und
blicken auf den Nutzen digitaler Anwen-
dungen fir die Pravention. Ein besonde-
res Highlight fur alle vor Ort Teilnehmen-

ZUSAMMENARBEIT

Sicherhei

éampagne
esunde Arbeitspi;
2023-2025 Ratze

®

tund Gesundheit bei der Arbei. Gut o dich - guc far
e Fars tnternehmen.

W Realthy-workplaces e

0000

Der Eintritt zur Veranstaltung ist
kostenfrei. Die Anmeldung ist bis
spatestens 19.9.2025 maglich.

den bildet der abschlieBende Rundgang
durch die Digitalisierungsausstellung mit
zukunftsweisenden Entwicklungen und
Anwendungen. (mj) m

Weitere Infos und
Anmeldung unter:

» eventmaker.at/putzstingl/
abschlussveranstaltung_
digitalisierung_und_arbeit

Bundesheer und AUVA
fixieren Task Force

Militarische und zivile Ressourcen starker zu vernetzen und
dadurch Synergien zu schaffen ist das Ziel einer neuen Koope-
ration fiir den Routinebetrieb als auch fiir Krisenszenarien.

betont die strategische Bedeutung der
Zusammenarbeit: ,Gerade in Zeiten
wachsender sicherheitspolitischer Un-
sicherheiten ist es wichtig, dass wir als
offentliche Institutionen vernetzt den-
ken und handeln. Wir schaffen durch
diese Partnerschaft eine gemeinsame
Struktur, die sowohl in der traumatolo-
gischen Versorgung als auch in der Kri-
senvorsorge echten Mehrwert bringt.”
Ziele sind unter anderem die Nut-
zung AUVA-eigener Einrichtungen zur
flachendeckenden medizinischen Ver-
sorgung im Krisen- und Katastrophen-

fall sowie zur Betreuung von Heeresan-
gehorigen, die Entwicklung eines
integrierten Systems flr gemeinsame
Aus- und FortbildungsmaBnahmen so-
wie ein abgestimmtes Vorgehen bei der
Vorbereitung auf potenzielle GroB-
schadenslagen — von Blackout und Cy-
berattacken bis hin zu sicherheitspoliti-
schen Eskalationen an den Grenzen
Europas. Mit dieser Initiative wird ein
starkes Signal gesetzt: fur eine resilien-
te Gesundheitsversorgung, fur institu-
tionelle Zusammenarbeit — und fir ein
vorbereitetes Osterreich. (da) m
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Stellvertretend fiir die zahlreichen Sicher-
heitsfachkrifte in Osterreichs Unternehmen
erzahlt Ulrike Doppler vom Alltag als Sicher-
heitsfachkraft in einem Bauunternehmen. Fast
zwanzig Jahre lang arbeitete die Oberoster-
reicherin davor als Bauleiterin und kennt die
Branche und ihre Herausforderungen.

BAUWIRTSCHAFT

Erfolg durch
Erfahrung

ie sammelten erste Erfahrungen

im elterlichen Bauunternehmen

und waren Projektleiterin in
unterschiedlichen Bauunternehmen.
Wie wichtig war dieser Weg, um als
Sicherheitsfachkraft erfolgreich
zu sein?
In einem Familienbetrieb macht man
alles, von der Akquise bis zur Abrech-
nung. Auch als Projektleiterin konnte
ich ein enormes Wissen aufbauen und
praktische Erfahrung sammeln. Diese
fundierte Ausbildung hilft mir nun, um
fachlich und personlich auf Augenhdhe
mit den Kollegen, Vorgesetzten oder ex-
ternen Partnern zu kommunizieren.

Wie sieht |hr Arbeitsalltag aus?

Jede Baustelle ist ein Unikat, kein Tag
wie der andere. Das macht den Job inte-
ressant und abwechslungsreich, gleich-
zeitig auch herausfordernd. Gerade bei
der Arbeitssicherheit gibt es immer Ge-
staltungsraum, um mitzuwirken und ge-
meinsam etwas zu verbessern. So kann
bei Begehungen auf Baustellen vieles
gleich direkt geklart werden. Auch bei
Schulungen, Unterweisungen oder der
Einarbeitung neuer Mitarbeitender un-
terstiitze ich gerne. Das ist aufgrund
der unterschiedlichen Nationalitaten,
Sprachen und kulturellen Hintergriinde
immer wieder spannend.

© E. KIERNER

Was sind die groBten Gefahren

auf der Baustelle?

Die Unfallzahlen im Unternehmen sin-
ken seit Jahren kontinuierlich, auch jene
der schweren Unfélle. Wir freuen uns,
wenn wir Sicherheitsfachkrafte zu mehr
Risikobewusstsein und der Einhaltung
von SicherheitsmaBnahmen beitragen
kénnen. Unfélle passieren leider immer
wieder, vor allem bei der Arbeit mit Ma-
schinen oder Geraten oder wenn jemand
stlirzt oder stolpert. Bei den Begehun-
gen entwickelt man rasch einen Blick fur
potenzielle Gefahrenstellen, wie Gerlis-
te, Leitern oder Absturzsicherung, und
ob etwas optimiert werden kann. Wir
schulen regelmaBig den sicheren Um-
gang mit Maschinen und motivieren lau-
fend, die persdnliche Schutzausristung
zu verwenden.

Welche Fahigkeiten und Eigenschaf-
ten sind aus lhrer Sicht fiir eine Sicher-
heitsfachkraft (am Bau) essenziell?

Um ernst genommen zu werden, braucht
es fachliches Wissen Uber Bauwesen
und  Arbeitssicherheit, technisches
Verstandnis und Baustellenerfahrung.
Zudem sind unternehmerische Eigen-
schaften wie Weitblick, Durchsetzungs-
vermogen und Vorbildwirkung hilfreich.
Ich sehe mich oft als serviceorientierte
Unterstitzerin im Hintergrund, die mit

Das ausfiihrliche
Interview finden Sie auf

» auva.at/blog/arbeits-
sicherheit-am-bau

Als langjahrige Bauleiterin und Sicher-
heitsfachkraft bei der Swietelsky AG
kennt Ulrike Doppler die taglichen
Herausforderungen am Bau.

Empathie und manchmal auch Humor
auf Probleme eingehen und L&sungen
anbieten kann. Grundvoraussetzung
dafur ist fir mich die Wertschatzung fur
den anderen und das Interesse an sei-
ner Arbeit.

Was schéatzen Sie besonders,

was treibt Sie personlich an?

Ich mag die Abwechslung von inter-
essanten Baustellen, Projekte mit sich
andernden Herausforderungen und den
Kontakt zu unterschiedlichsten Men-
schen. Ich freue mich, wenn ich etwas
bewirken kann und ein Ergebnis, eine
Verbesserung sichtbar wird. Und ich
schatze die flexible Arbeitseinteilung,
damit ich auch schnell reagieren oder
vor Ort sein kann. Mich freuen positi-
ves Feedback, das Interesse und die
Wertschatzung, die einem entgegen-
gebracht wird. Oder auch ein einfaches
Danke. (ek) m
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ROBOTIK UND KUNSTLICHE INTELLIGENZ

Zwischen Innovation
und Verantwortung

Ob in der Industrieproduktion, in der Logistik oder im
Gesundheitswesen: Robotik und KI-Systeme Gibernehmen
zunehmend Aufgaben, die bisher dem Menschen

vorbehalten waren.
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hr Vorteil: Sie arbeiten prazise, rund

um die Uhr und in Bereichen, die etwa

mit hohen Risiken verbunden sind.
Gleichzeitig erdffnen sie neue Mog-
lichkeiten, Arbeit sicherer, effizienter,
flexibler und nachhaltiger zu gestalten
— doch nicht ohne neue Herausforde-
rungen und Gefahrdungspotenziale.

Neue Chancen, neue Risiken

Gerade im Kontext des Arbeitsschutzes
bieten Robotik und Kl ein enormes Po-
tenzial. Sie kdnnen dort eingesetzt wer-
den, wo flr Menschen physische oder
psychische Gefahrdungen bestehen -
etwa beim Hantieren mit Gefahrstoffen,
in heiBen oder engen Arbeitsumgebun-
gen oder bei monotonen und belasten-
den Tatigkeiten. Die Einfuhrung solcher
Systeme ist daher nicht nur eine techno-
logische, sondern auch eine wirtschaft-
liche und praventive Entscheidung: Sie

8 alle-achtung.at

Kiinstliche Intelligenz (KI) und Robotik
verandern Arbeitsprozesse rasant und
eréffnen neue Chancen, aber auch Risiken
fur Sicherheit und Gesundheit

am Arbeitsplatz.

Veranstaltung ,Robotik & KI“

© ITSANAN/ADOBESTOCK

kann dazu beitragen, Unfélle zu vermei-
den, die Gesundheit zu erhalten und die
Qualitat der Arbeit zu verbessern.

Gleichzeitig entstehen durch die Inte-
gration von Robotik und KI neue Risiken,
die nicht unterschatzt werden durfen.
Technische Fehlfunktionen, unerwar-
tetes Verhalten autonomer Systeme
oder mangelhafte Mensch-Maschine-
Interaktion kdnnen selbst zu Gefahren-
quellen werden. Klare und nachhaltige
Sicherheitskonzepte sind daher zwin-
gend erforderlich.

Rechtsmaterien ziehen nach
Ab Herbst 2025 steht auch bei der aktu-
ellen Praventionskampagne ,Gemeinsam
sicher digital“ das Thema ,Robotik und Ki
in der Arbeitssicherheit” im Fokus. Ziel ist
es, das Bewusstsein fur die Chancen und
Herausforderungen dieser Technologien
zu scharfen — besonders im Hinblick auf
die Gestaltung sicherer und gesunder
Arbeitsplatze. Nur wenn mdgliche Un-
fallgefahren friihzeitig erkannt und kon-
trolliert werden, kann Technologie ver-
antwortungsvoll eingesetzt werden.
Auch gesetzlich ist das Thema ange-
kommen: Der Al Act der EU sowie die
kommende Maschinenverordnung zei-
gen, dass Kl und automatisierte Sys-
teme neue Anforderungen an Sicher-
heit, Transparenz und Risikobewertung
mit sich bringen. Diese Regelungen bie-
ten einen wichtigen Rahmen, um tech-
nologische Innovation mit Schutz und
Verantwortung zu verbinden. (da) m

Die AUVA-Fachveranstaltung am 5. November 2025 im Technischen Museum
Wien zeigt, welche Chancen und Herausforderungen Robotik und KI fur
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit mit sich bringen. Ziel ist es, die
komplexe Thematik verstandlich und umsetzbar aufzubereiten und einen
Uberblick (iber aktuelle Entwicklungen, Risiken und Gestal-

tungsspielrdaume zu geben. Mit Fachvortragen zu Aspek-
ten wie Maschinensicherheit, Mensch-Roboter-Interak-
tion, Cybersecurity, Arbeitsschutz in virtuellen Welten
sowie digitale Zwillinge bietet die Veranstaltung im
Rahmen der AUVA-Kampagne ,Gemeinsam sicher
digital” eine wertvolle Orientierungshilfe in einer

dynamischen Branche.

Jetzt
anmelden



https://auva.at/veranstaltungen/robotik-ki?pk_campaign=FoP2025&pk_source=Kampagnenstand&pk_medium=CPC
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Nicht, wenn sje
schwindelfrei sind.

Mehr
erfahren auf
auva .atl

Alles klar? digitalisierund
Praventina war da!

Eine Initiative der AUVA fiir mehr Gesundheit und Sicherheit
in der digitalen Arbeitswelt. #immerfirdichda

Klnstliche Intelligenz, Robotik und Automatisierung kdnnen unseren Arbeitsalltag
erheblich erleichtern. Lernen Sie den richtigen Umgang mit diesen Technologien,
um sie sicher anzuwenden.

auva.at
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HAUTSCHUTZ

Kuhlschmierstoffe konnen
die Haut gefahrden

Die Arbeit mit Kiihlschmierstoffen konnte zu Hauterkran-
kungen flihren. Feuchtarbeit und weitere Faktoren beglinstigen
die Entstehung von entziindlichen Veranderungen der Haut,
sogenannten Ekzemen. Schutzhandschuhe und ein passender
Hautschutz kénnen die Hande in vielen Fallen schiitzen.

Uihischmierstoffe (KSS) sind hau-

fig eingesetzte Hilfsstoffe in der

Metall- und Kunststoffbearbei-
tung und erflllen wichtige Funktionen
wie Kihlen und Schmieren von Werk-
stlicken, Entfernen von Spanen und
Schutz vor Korrosion. Um diese tech-
nischen Anforderungen zu erfillen und
aufrechtzuhalten, bestehen KSS aus
unterschiedlichen chemischen Stoffen.
AuBerdem konnen wahrend des Ge-
brauchs, durch Reaktion der Bestand-
teile miteinander oder durch thermische
bzw. mikrobiologische Zersetzung un-
erwilinschte Reaktionsprodukte entste-
hen und Fremdstoffe (Verunreinigun-

gen wie Metallspéne, Fremddle, Nitrit,
Lebensmittelreste, Zigaretten etc.) von
auBen eingeschleppt werden.

Gefahrdung der Haut

durch Kiihlschmierstoffe

Aufgrund ihrer Inhaltsstoffe sowie der
entstehenden Stoffe kdnnen von KSS
Gesundheitsgefahren ausgehen. Der
regelmaBige Kontakt der Haut mit wass-
rigen Kihlschmierstoffen fihrt zur Auf-
weichung der Hornschicht, dem Verlust
natlrlicher Fette und somit zu einer ge-
schwéchten Hautbarriere. Symptome
wie Juckreiz, Rétungen, Schuppenbil-
dung, Risse oder Blaschen kénnen auf-

Veranderungen der Haut entstehen langsam

GESUNDE HAUT

Konsequent schitzen
und pflegen

10 alle-achtung.at

BEGINNENDE SCHADIGUNG

Flihrungskraft informieren und
bisherige MaBnahmen verbessern

treten. Die gestorte Hautbarriere erhoht
das Risiko fir Infektionen und allergi-
sche Reaktionen. Allergien bleiben le-
benslang bestehen und kdnnen bereits
durch geringste Mengen des Allergens
ausgeldst werden.

Friiherkennung und

Pravention sind wichtig

Durch ein friihzeitiges Erkennen von
Hautveranderungen koénnen arbeits-
platzbezogene MaBnahmen getroffen
werden. Wenn notig, ist eine rechtzei-
tige Behandlung von Hauterkrankun-
gen entscheidend, um dauerhafte Be-
schwerden zu verhindern.

Wie kann man sich schiitzen?

Trotz technischer und organisatorischer
MaBnahmen kann eine Hautgefahrdung
am Arbeitsplatz bestehen bleiben. Da-
her ist ein umfassender Hautschutzplan
im Betrieb notwendig. Schutzhandschu-
he sowie Hautmittel sollten entspre-

SCHWERE SCHADIGUNG

Arztliche Behandlung
erforderlich

BILDER © R. REICHHART, R. ROITHNER
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Faktoren beim
Umgang mit

Kihlschmierstoffen,
die Handekzeme

Mikroverletzungen

durch Metallspane,

begunstigen

EntzUndungen
durch Bakterien,
Pilze, Hefen

mechanische

Belastung

Schadigungen der

Hautbarriere durch
[NEMERNEILENE

chend dem Hautschutzplan angewandt

werden. Im Allgemeinen kénnen folgen-

de MaBnahmen beachtet werden:

* Kontakt zu Wasser oder KSS verhin-
dern

e Schutzhandschuhe: Je nach Haut-
schutzplan stehen im Betrieb geeig-
nete Schutzhandschuhe zur Ver-
figung. Diese Handschuhe miissen
regelmaBig gewechselt und nach
Ablauf der Durchbruchszeit entsorgt
werden.

¢ Hautschutzmittel: Sie werden je
nach Hautschutzplan vor und wah-
rend der Arbeit auf die Haut aufge-
tragen. Sie starken die Hautbarriere,
ersetzen aber keinesfalls erforderli-
che Schutzhandschuhe.

¢ Hautpflegemittel: Nach der Arbeit
sollten geeignete Pflegemittel zur

Losungen)

schnellen Regeneration der Haut
verwendet werden.

Auf Arbeitshygiene achten

Personliche Hygiene am Arbeitsplatz
reduziert begleitend zu den oben ge-
nannten MaBnahmen unndtigen Kontakt
mit KSS. Zum Reinigen verschmutzter
Korperpartien, insbesondere der Han-
de, miussen arbeitsplatznahe, geeignete
Waschgelegenheiten mit Papierhand-
tlchern vorhanden sein, damit grébere
Verschmutzungen der Haut unverziig-
lich abgewaschen werden kdnnen. Eine
grindliche Reinigung der Hande vor je-
der Pause darf nicht vergessen werden
—aber auf keinen Fall mit Lésungsmitteln,
wie zum Beispiel einem Bremsenreiniger.
Gebrauchte Maschinenputzlappen sind
zusatzlich zum Schmiermittel auch mit

Aufweichung
der Haut durch
Feuchtarbeit,
wassrige Losungen

Entfettung und
Austrocknung durch
Emulgatoren,
Reinigungsmittel

Allergien durch
sensibilisierende Stoffe:
Monoethanoliamin, Kolo-
phonium, Isothiazolinone,

Biozide, Cobalt,

Nickel usw.

Spanen behaftet, die die Haut verlet-
zen konnen, daher gehdren sie nicht in
Hosen- oder Kitteltaschen. Dafliir mus-
sen geeignete Behalter vorgesehen sein.
RegelmaBiges Wechseln der Arbeitsklei-
dung ist wichtig, insbesondere wenn sie
mit KSS durchnasst ist.

Was tun bei Hautveranderungen?
Bei merklichen Hautverdnderungen
sollte der arbeitsmedizinische Dienst
informiert werden. Haufig kdnnen dann
die bestehenden SchutzmaBnahmen
nachgescharft oder geeignete neue
MaBnahmen getroffen werden. Beim
Verdacht auf eine beruflich bedingte
Hauterkrankung ist oftmals eine derma-
tologische Behandlung erforderlich und
es sollte eine Berufskrankheitenmel-
dung erfolgen. (pa/cd)m
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Der ungesunde
Blick aufs Display

Smartphones, Laptops oder PCs sind aus dem privaten und
beruflichen Alltag nicht mehr wegzudenken. Diese Bildschirm-
arbeit stellt fiir die Augen eine zunehmende Belastung dar. Mit
entsprechenden praventiven MaBnahmen kénnen die negati-
ven Auswirkungen deutlich reduziert werden.

ie  Weltgesundheitsorganisation

(WHO) warnt, dass bis 2050 rund

die Halfte der Weltbevdlkerung
kurzsichtig sein kénnte. Kurzsichtigkeit
—in der Fachsprache Myopie — entsteht,
wenn der Augapfel zu sehr in die Lange
wachst. Dann stimmen Augenldnge und
Brennweite nicht mehr genau Uberein.
Dadurch kommt die scharfe Abbildung
vor der Netzhaut zu liegen und scharf
sehen in der Ferne funktioniert nicht
mehr. Kurzsichtigkeit kann weder einge-
bremst noch geheilt werden. Sehhilfen
sind lediglich ein Korrektiv.

Digitaler Augenstress

Die menschlichen Augen sind nicht dar-
auf ausgelegt, den Blick nur in die Nahe

12 alle-achtung.at

Was versteht man
unter Kurzsichtigkeit
(Myopie)?

Myopie ist eine angeborene oder
erworbene Fehlsichtigkeit des
Auges. Entweder ist der Augapfel
zu lang oder die Brechkraft der
Augenlinse zu hoch. Manchmal
trifft auch beides zu. Das Auge
kann sich nicht richtig scharf
stellen, Gegenstande in der Ferne
werden unscharf und verschwom-
men wahrgenommen, Gegenstande
in der Nahe werden scharf gese-
hen. Kurzsichtigkeit 1asst sich durch
die Anpassung einer geeigneten
Sehhilfe leicht korrigieren.

Als Bildschirmarbeit gilt,

wenn durchschnittlich

ununterbrochen mehr als
zwei Standemer wenn
durchsc-:vhattlich mehr als drei
Stunden der Tagesarbeitszeit
mit Bildschirmarbeit

verbracht wird.

zu fixieren, sie bendtigen Abwechs-
lung und zur Entspannung den wieder-
holenden Blick auf ein fernes Ziel. Mit
Nutzung digitaler Gerate hat sich aber
unser Sehradius Uberwiegend auf nahe
und mittlere Distanzen reduziert.

Um Gegenstéande in der Nahe scharf
sehen zu kénnen, muss sich die Augen-
linse krimmen - das passiert dadurch,
dass sich die Augenmuskeln anspan-
nen. Um ein Ziel in der Ferne klar sehen
zu koénnen, flacht die Augenlinse ab, was
zu einer Entspannung der Augenmus-
keln flihrt. Bei der Bildschirmarbeit als
auch bei der Nutzung anderer digitaler
Gerate, wie zum Beispiel Smartphones,
blicken die User:innen fast ausschlieB-
lich in die Nahe. Das heiBt, die Augen-
muskeln sind permanent angespannt,
was zu einer Ermidung des Sehsystems
flhrt. Mit dem starren Blick auf ein Dis-
play verringert sich auch die Lidschlag-
frequenz, das bedeutet, man blinzelt
weniger. Das hat zur Folge, dass die
Augenoberflache zu wenig befeuchtet
wird und trocken wird. Entsprechende
Symptome sind etwa ,Geflhl von Sand”
in den Augen, mide, brennende Augen,
geschwollene Augenlider oder Kopf-
schmerzen.

© DEIMAGINE/ISTOCK



»Generation kurzsichtig”

Bei Kindern und jungen Erwachsenen
nehmen Sehdefizite zu. Was unter an-
derem auf die intensive Bildschirmnut-
zung zuriickgefiihrt wird. Auch der da-
mit verbundene vermehrte Aufenthalt
in Innenrdumen ohne Tageslicht kann
die Entstehung einer Fehlsichtigkeit be-
glinstigen. Das Risiko, eine Kurzsich-
tigkeit zu entwickeln, steigt dosisab-
hangig zur verbrachten Bildschirmzeit,
insbesondere durch Smartphones oder
Tablets, bei denen die Sehdistanz zum
Auge relativ kurz ist. Das fihrt bei Kin-
dern und jungen Erwachsenen bis zum
25.Lebensjahr zu einem vermehrten
LJAugenlangenwachstum®.

Starke Kurzsichtigkeit ist ein erhebli-
cher Risikofaktor fir das Auftreten von
zum Teil schwerwiegenden Augener-
krankungen im Alter, wie zum Beispiel
die Netzhautablosung. Eine friihzeitige
und regelméaBige Uberpriifung der Seh-
scharfe ist eine wichtige MaBnahme, um
dem entgegenzuwirken.

Bildschirmarbeit im ASchG
Laut Arbeitnehmerinnenschutzgesetz
sind Arbeitgeber:innen verpflichtet, Be-
schaftigten bei Bildschirmarbeit eine
medizinische Augenuntersuchung vor
Antritt der Tatigkeit, alle drei Jahre so-
wie bei Auftreten von Sehbeschwerden
anzubieten und die Kosten dafir zu tra-
gen. Die Beschaftigten kdnnen das An-
gebot nutzen, missen aber nicht.

Sollte die Notwendigkeit einer Bild-
schirmarbeitsbrille gegeben sein und

@ MafBnahmen zur Entlastung
gestresster Augen bei Bildschirmarbeit

¢ Bildschirmarbeitsplatz ergonomisch einrichten
* optimale Lichtverhaltnisse am Arbeitsplatz entsprechend der Tatigkeit

und des Alters schaffen

¢ auf ausreichend Frischluft und entsprechende Luftfeuchtigkeit

(40-70 %) achten

¢ regelmaBige Bildschirmpausen einhalten — OHNE Blick aufs Display

¢ immer wieder in die Ferne blicken

e zur Befeuchtung der Augenoberflache auf mehrmaliges Blinzeln achten

o falls erforderlich, befeuchtende Augentropfen mehrmals taglich ver-
wenden (frei von Konservierungsmitteln!)

e ausreichend Wasser oder ungesuBten Tee trinken (halt Schleimhaute

feucht)

¢ regelmaBige Entspannungstibungen fir die Augen einplanen
» regelmaBige Uberpriifung des Sehvermdgens durchfiihren
¢ wenn erforderlich, Bildschirmarbeitsbrille anpassen

eine Verordnung einer Bildschirm-
arbeitsbrille durch Augendrzte:-arztin-
nen vorliegen, sind auch diese Kosten
zu tragen. Die Verordnung einer Bild-
schirmarbeitsbrille ist an keine Alters-
grenze gebunden, sondern richtet sich
nach den medizinischen Erfordernissen
der betroffenen Beschaftigten.

Was ist eine Bildschirm-
arbeitsbrille?

Bildschirmarbeitsbrillen werden fir die
Sehanforderungen am Bildschirmar-
beitsplatz individuell angepasst. Der fir
den Bildschirm bendtigte Sehabstand
liegt bei 50 bis 70cm. Die Brillenglaser
sind so aufgebaut, dass Sie in kurzen

Positiver

Negativer Effekt

und mittleren Distanzen ein scharfes
und unangestrengtes Sehen ermogli-
chen, so kann bei entspannter Korper-
haltung gearbeitet werden. Bei Lesebril-
len — sie sind nur fur Entfernungen bis
40 cm geeignet — oder Gleitsichtbrillen
ist das nicht der Fall. Gleitsichtbrillen
korrigieren den flr den Bildschirm not-
wendigen Sehabstand nur in einem
schmalen unteren Teil des Glases.
Schlechtes Sehen oder eine unge-
nligend korrigierte Sehschwache kann
korperliche Beschwerden verursachen.
Wer die Kérperhaltung permanent kor-
rigieren muss, um scharf zu sehen,
belastet dauerhaft seine Rlickenmus-
kulatur. (ik) m

© R. REICHHART

der Lesebrille auf
die Korperhaltung:
Um scharf zu
sehen, muss der
Oberkorper nach
vorne gebeugt
werden.

Effekt der
Bildschirm-
arbeitsbrille
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Sicher lehren,
sicher lernen,
sicher arbeiten

Unterstiitzung fur Lehrkrafte bei der Vermittiung
von Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

m Rahmen des Projektes Jugendliche

in Ausbildung (JiA) bietet die AUVA

ab Oktober 2025 dsterreichweit eine
praxisnahe Fortbildung fir Lehrkrafte
in Berufsschulen und berufsbildenden
Schulen an. Initiiert in Absprache mit
den Bildungsdirektionen und Padagogi-
schen Hochschulen, legt sie den Fokus
auf Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz.

Lehrkrafte in Berufsschulen und
berufsbildenden Schulen leisten einen
zentralen Beitrag zur Vorbereitung
Jugendlicher auf das Berufsleben.
Besonders in  handwerklich-techni-
schen Fachrichtungen wie Bau, Holz
und Metall ist ein fundiertes Wissen
zu Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz unverzichtbar - nicht nur fur die
jungen Menschen, sondern auch fir ihre
Ausbilder:innen.

Die Vermittlung von Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz ist fixer
Bestandteil der Lehrplane technischer
Fachrichtungen. Mit diesem Fortbil-
dungsangebot will die AUVA Lehrkrafte
dabei unterstitzen, diesen Bildungsauf-
trag wirkungsvoll umzusetzen — durch
praxisnahe Inhalte, rechtliche Grund-
lagen und konkrete Unterrichtsmate-
rialien, die direkt im Schulalltag einsetz-
bar sind. Das zweitdgige Modul umfasst

14 alle-achtung.at

16 Unterrichtseinheiten und vermittelt
zentrale Grundlagen rund um Sicherheit
sowie Gesundheit am Arbeitsplatz.

Die Inhalte im Uberblick

e Grundsatze der Gefahrenverhiitung
und Arbeitssicherheit

e Haftung und Verantwortung
im Betrieb

e Risikokompetenz férdern

* Arbeitsunfélle und Unfallstatistiken
bei Jugendlichen

e Umgang mit chemischen
Arbeitsstoffen

e Personliche Schutzausristung

* Gestaltung von Arbeitsstatten und
-mitteln

e Gesundheitsschutz und arbeits-
medizinische Aspekte

e Gefahrenunterweisung nach der
Verordnung Uber Beschaftigungs-
verbote und -beschrankungen fiir
Jugendliche (KJBG-VO)

Die Fortbildung richtet sich an Leh-
rer:iinnen technischer Fachrichtungen
in Berufsschulen und berufsbildenden
mittleren und hdéheren Schulen. Vor-
kenntnisse der Padagogen:Padagogin-
nen sind nicht erforderlich — Interesse
und Engagement im Bereich Pravention
reichen aus.

© INDUSTRYVIEW/ISTOCK




Das Konzept:

einfach - effektiv - kostenlos

Um die Umsetzung mdglichst unkompli-

ziert zu gestalten, wurde das Format

bewusst niedrigschwellig gehalten:

¢ Die AUVA stellt die Vortragenden,
die Seminarunterlagen als auch
weiterflihrende Unterrichtsmittel
kostenlos zur Verfligung.

* Die Pddagogischen Hochschulen ver-
einbaren passende Vortragstermine
mit der AUVA, stellen einen geeigne-
ten Raum (fir mind. 20 Personen mit
Beamer oder Smartboard) zur Ver-
figung und listen die Termine im Fort-
und Weiterbildungskatalog, damit sich
die Lehrkrafte anmelden konnen.

* Die Pddagogen:P&dagoginnen
wahlen den flr sie passenden
Termin aus und melden sich Uber
den Dienstweg an der kostenlosen
Fortbildung an.

* Die Veranstaltungen starten ab
Oktober 2025 dsterreichweit.

Die fur das jeweilige Bundesland
relevanten Termine finden sich auf
den Websites der Padagogischen
Hochschulen. (ap) m

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
im Unterricht vermitteln - Grundlagen
fur Lehrkrafte

Zielgruppe: Lehrkrafte in berufsbildenden mittleren und héheren
Schulen, Berufsschulen (Fachbereiche Bau, Holz, Metall)

Dauer: 16 UE (2 Tage)

Max. Teilnehmer:innenzahl: 20 Personen

Zeitraum: ab Oktober 2025

Voraussetzungen: keine Vorkenntnisse notwendig

Zielsetzung: Vermittlung grundlegender Kenntnisse zum Arbeit-
nehmer:innenschutz, zur Sicherheit in Lehrbetrieben und zur Gefah-
renunterweisung im Unterricht — praxisnah und lehrplanorientiert
Anmeldung: Uber den Dienstweg bzw. auf der Homepage der
Padagogischen Hochschule im jeweiligen Bundesland

Ausblick: Diesem Basis-Modul folgen fachspezifische Aufbaumodule
in den Bereichen Bau, Metall und Holz.
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Sicher arbeiten
auf dem Dach

BILDER © E. KIERNER

Lehrlinge trainieren
MaBnahmen zur
Eigenrettung,
Entlastung oder
um die Rettung von
Kollegen:Kollegin-
nen einleiten zu
konnen.

Bei der ,Aktion 500 Leben" erlernen Lehrlinge
praxisnah Sicherungstechniken gegen Sturz am Bau
und das richtige Verhalten bei Arbeiten am Dach.

in Funftel aller Arbeitsunfélle auf Baustellen

passiert durch Stiirzen oder Abstlirzen. Ju-

gendliche sind aufgrund der noch geringen
beruflichen Praxis besonders gefahrdet und sollen
friihzeitig auf Gefahren bei Arbeiten am Bau sen-
sibilisiert werden. Deshalb initiierte die AUVA-Lan-
desstelle Linz bereits 2016 die ,Aktion 500 Leben”,
bei der Berufsschiler:iinnen unter gesicherten Be-
dingungen das richtige Verhalten bei Arbeiten auf
Dé&chern lernen.

Ursprunglich bekamen 500 Lehrlinge aus der
Baubranche bzw. dem Baunebengewerbe die Mdg-
lichkeit, sich beim Arbeiten in der Hohe mit Absturz-
sicherung und -techniken vertraut zu machen und
praktisch zu (iben. Heute absolvieren jahrlich rund
1.000 Lehrlinge das Programm. Es ist in Oberdster-

16 alle-achtung.at

Mehr Informationen
rund um das Thema
Sicherheit am Bau
finden sich unter

» auva.at/blog/
unfallfrei-am-bau

reich zum fixen Bestandteil in der Berufsschulausbil-
dung fur Baufacharbeiter:innen, Dachdecker:innen
und Spengler:iinnen, Zimmerer:Zimmerinnen sowie
fur Installateure:Installateurinnen und Isolierer:innen
geworden.

Schwerpunkt: Schutzausriistung

Der Schwerpunkt der Initiative liegt auf der korrek-
ten Benutzung der personlichen Schutzausriistung
gegen Absturz und der
Rettungsausristung. Nach
einer theoretischen Einflih-
rung Uber Gefahren, Risiko
und Sicherheit auf Bau-
stellen und der Wichtig-
keit von technischen oder
organisatorischen Schutz-
maBnahmen erlernen die
Lehrlinge am Ubungsturm
richtiges Anseilen, gesi-
chertes Arbeiten oder Ab-
seiltechniken. ,Man spirt
am eigenen Korper, wie sich ein gutsitzender Si-
cherungsgurt anflhlt, worauf ich beim Anlegen
aufpassen muss oder auch, wie mein Helm richtig
einzustellen ist. Diese praktische Ubung gibt mir
Sicherheit und Vertrauen ins Material und in mein
Konnen“, sagt Alexander Hauser, ein teilnehmen-
der Zimmererlehrling. Wahrend Lehrlinge im ersten
Lehrjahr die Basis-Sicherungstechniken uben, ab-
solvieren Lehrlinge im dritten bzw. vierten Lehrjahr
bereits komplexere Aufgaben und trainieren auch
Rettungs- bzw. BergemaBnahmen.

,Wir nutzen diese kostenlose Aktion der AUVA fiir
die Berufsschdler:innen und auch fir die Lehrer:in-
nen, weil die praxisnahen Sicherheitstage nicht nur
aktuelle Informationen vermitteln und Bewusstsein
schaffen, sondern die Lehrlinge vor allem durch die
praktischen Ubungen mehr Sicherheit gewinnen”,
sagt Johann Rathner, Direktor der Berufsschule 2 in
Linz.

Knapp 3.000 Arbeitsunfalle

Mehr als 2.900 Arbeitsunfalle durch Stiirzen bzw.
Abstilrzen wurden im Jahr 2024 an die AUVA ge-
meldet. Neben Schmerzen und menschlichem Leid
bringen diese Arbeitsunfélle auch finanzielle Auf-
waénde flr den Verunfallten, den Betrieb und die
Unfallversicherung mit sich. ,Jeder einzelne Arbeits-
unfall, den wir mit dieser MaBnahme verhindern
konnen, ist wichtig”, ist Leonhard Zauner, Vorsit-
zender des AUVA-Landesstellenausschusses Linz,
Uberzeugt. (ek) m
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BERUFSKRANKHEITEN

Hautschutz am Arbeitsplatz

Viele Menschen bekommen durch ihre Arbeit Hautprobleme,
etwa durch haufigen Kontakt mit Wasser, Reinigungsmitteln
oder gefahrlichen Arbeitsstoffen. Besonders betroffen sind
Gesundheitsberufe, Schonheitsberufe, Reinigungspersonal,
das Baugewerbe und die Lebensmittelindustrie.

urch die berufliche Tatigkeit ver-

ursachte Hauterkrankungen sind

in vielen Fallen durch praventive
MaBnahmen am Arbeitsplatz einfach zu
verhindern. Der betrieblichen Gesund-
heitsvorsorge kommt daher bei der
Hautgesundheit ein groBer Stellenwert
zu. Allem voran steht eine umfassen-
de Beratung der Arbeitnehmer:innen.
Arbeitgebende missen laut Arbeitneh-
merlnnenschutzgesetz prifen, ob be-
rufliche Tatigkeiten die Haut belasten,
und entsprechende SchutzmaBnahmen
setzen. Diese umfassen technische
MaBnahmen wie etwa Abschirmungen
oder Abdeckungen an Arbeitsplatzen,
um Kontakt zu hautreizenden Stoffen
oder Feuchtigkeit zu verhindern. Zu or-
ganisatorischen MaBnahmen gehdren
die Arbeitsplatzrotation oder Arbeits-
zeitbegrenzungen. Die Mitarbeiter:in-
nen sollten regelmaBig bezlglich der
hautbelastenden Tatigkeiten und der
daraus abgeleiteten SchutzmaBnahmen
unterwiesen werden. Ein Hautschutz-
plan sollte erstellt werden.

In den folgenden

Ausgaben des

Magazins ALLE!
ACHTUNG! werden die haufigsten
Berufskrankheiten (It. Berufs-
krankheiten-Modernisierungs-
Gesetz [BGBI. | Nr. 18/2024])
beschrieben und erklart,
ebenso die Vorgangsweise bei
der Meldung und notwendige
PraventionsmaBnahmen.

Hautschutzplan hilft

Ein Hautschutzplan umfasst alle fir
ein sicheres und gesundes Arbei-
ten notwendigen SchutzmaBnah-
men betreffend Haut, zum Beispiel
persénliche Schutzausristung oder
auch das 3-Saulen-Modell bezig-
lich Hautmittel. Bei der personlichen
Schutzausriistung dienen bei haut-
belastenden Tatigkeiten Schutzklei-
dung und Schutzhandschuhe als erste
wichtige MaBnahme. Es hat sich neben
dem Tragen geeigneter Schutzhand-
schuhe das 3-Saulen-Modell bewahrt,
das drei verschiedene Hautmittel in-
kludiert. Diese haben unter anderem
durch ihre unterschiedlichen Inhalts-
stoffe auch unterschiedliche Wirkun-
gen und daher auch unterschiedliche
Anwendungszeitpunkte (siehe Kasten
rechts). Wer Hautprobleme bemerkt,
sollte friihzeitig handeln.

Keine Angst vor einer Meldung

Arzte:Arztinnen und  Arbeitgeber:in-
nen mussen den Verdacht auf eine
Berufskrankheit melden. Wenn eine
Hauterkrankung als  Berufskrankheit
gemeldet wird, greift in Osterreich
das ,Osnabricker Modell: Es setzt
auf ambulante Behandlung, Schulung
und Reha - damit Betroffene im Beruf
bleiben kénnen. Friihzeitige Hilfe kann
vehindern, dass man den Beruf aufgeben
muss. Die Sorge vor einer Berufskrank-
heiten-Meldung, die Betroffene oder
Arbeitgeber:innen haben, ist unbegriin-
det, denn im Vordergrund stehen nicht
Schuldzuweisungen, sondern konkrete
Problemlosungen fiur die Betroffenen.

© KADMY /ADOBESTOCK
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@ 3-Saulen-Modell

1. Schutz: Hautschutzcremen vor
der Arbeit starken die Haut,
ersetzen aber keine Schutzhand-
schuhe.

2. Reinigung: Mdglichst sanfte
Reinigungsmittel sollten je nach
Grad der Verschmutzung benutzt
werden.

3. Pflege: Pflegecremen nach der
Arbeit helfen der Haut bei der
Regeneration der gestorten
Hautbarriere durch die hautbe-
lastende Tatigkeit.

AUVA Blog ,Pravention —
Sicheres Wissen”

» auva.at/blog/praeven-
tion/?keyword=Hautge-
sundheit

Publikationen

,Gesunde Haut"”

» auva.at/praevention/
medien-und-publikatio-
nen/publikationen-us/
gesunde-haut

Es handelt sich beim ,Verfahren Haut“ um
ein umfassendes, interdisziplindres Ange-
bot der AUVA, das unbedingt in Anspruch
genommen werden sollte, um wieder ge-
sund arbeiten zu konnen. (cd)m

ALLE!ACHTUNG! 17


https://auva.at/blog/praevention/?keyword=Hautgesundheit
https://auva.at/blog/praevention/?keyword=Hautgesundheit
https://auva.at/blog/praevention/?keyword=Hautgesundheit
https://auva.at/praevention/medien-und-publikationen/publikationen-us/gesunde-haut/
https://auva.at/praevention/medien-und-publikationen/publikationen-us/gesunde-haut/
https://auva.at/praevention/medien-und-publikationen/publikationen-us/gesunde-haut/
https://auva.at/praevention/medien-und-publikationen/publikationen-us/gesunde-haut/

as familiengefiihrte Unternehmen Bikepi-

rat GmbH wurde im Méarz 2010 von Anton

Schweighofer gegriindet. Aus dem ur-
spriinglich geplanten Onlineshop in der Garage
wurde - nach einer Zwischenlésung — eine Werk-
statt mit Shop und Lagerflachen in Grafenwérth er-
offnet. Gemeinsam mit seiner Frau Ricky Schweig-
hofer wurde das reprasentative Firmengebaude
geplant und im April 2016 er6ffnet.

Gelebte Diversitat und Inklusion

Nicht nur in Hinblick auf architektonische und or-
ganisatorische Veranderungen, sondern auch in
menschlicher Hinsicht hat sich Bikepirat weiterent-
wickelt. Das Motto lautet ,Diversitat und Inklusion
leben” und sich so auf eine volatile Zukunft vorzu-
bereiten. Statt Zeugnisse und Bewerbungsschrei-
ben im Vorfeld zu sondieren, lernt die Powerfrau
Ricky Schweighofer ihre Bewerber:innen lieber
gerne persdnlich kennen. In diesem Betrieb wird

18 alle-achtung.at
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GOLDENE SECURITAS

Perfekte
Integration
bei Bikepirat

Beim Fahrradeinzelhandel mit Fahrradwerkstatt
Bikepirat GmbH in Grafenworth in Niederosterreich
setzt man auf Diversitat und Vielfalt. Das Unternehmer-
paar Ricky und Anton Schweighofer holt internationale
Fachkrafte und unterstiitzt bei der Integration. Dafur
wurde es mit der Goldenen Securitas ausgezeichnet.

Kompetente
Beratung beim
Fahrradkauf

Das Ehepaar
Ricky und Anton
Schweighofer vor
ihrem Geschifts-
portal in Grafen-
worth

besonderes Augenmerk auf die Bedirfnisse der
Mitarbeiter:innen, unabhangig von Herkunft oder
persdnlichen Einschrdnkungen, gelegt.

Fir die Unternehmerin wird die Zukunft for-
dernd, deshalb méchte sie proaktiv auf Vielfalt
achten, denn genau in dieser Vielfalt liegt nach
ihrer Ansicht sehr viel Kraft. Sie ist stolz auf ihr
Team und freut sich, zum Beispiel einen kom-
petenten Fahrradmechaniker aus Kroatien zu
beschaftigen. ,Fachlich ist dieser Fahrradmecha-
niker unschlagbar, da er gelernt hat, wirklich zu
reparieren und nicht alles gleich zu ersetzen”, sagt
Ricky Schweighofer. Dies sei eine Eigenschaft, die
vielen Mitarbeitern:Mitarbeiterinnen in der Vergan-
genheit bereits verloren gegangen sei und durch
den nachhaltig denkenden Teamkollegen wieder
belebt werde. Der Umstand, dass der Mitarbeiter
Lhur” Englisch spricht, stort Gberhaupt nicht, ganz
im Gegenteil: Die Sprachkenntnisse haben sich bei
der gesamten Belegschaft deutlich verbessert.

Das diverse, inklusive und hdchst erfolgreiche
Team lernt voneinander, und zwar in Kkulturel-
ler, fachlicher und auch in menschlicher Hinsicht.
Niemand weiB, welche Herausforderungen die
Zukunft bringt, jedoch ist Schweighofer (ber-
zeugt, dass sie mit ihrem Team die herkdmmlichen
Pfade und Denkweisen zeitgemaB anpassen muss:
.Wenn man eine gute Fachkraft sucht, ist es egal,
wo diese herkommt, Hauptsache, die Person agiert
kompetent und versiert. Anpassung geht in beide
Richtungen. Wir leben es taglich und kénnen es als
Best Practice weiterempfehlen.”


https://auva.at/goldenesecuritas
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Inklusive Lehrlingsausbildung

Eine Erfolgsgeschichte in Hinblick auf inklusive
Lehrlingsausbildung ist ein besonders ambitionier-
ter Lehrling mit autistischen Zigen. Er zeigt dem
Team, wie Prazision gelebt wird und wie genau ge-
arbeitet werden kann. Sein Vater hat dem Ehepaar
Schweighofer erzahlt, dass sich sein Sohn im Be-
trieb sehr wohlflihlt und froh ist, diesen Arbeits-
platz bekommen zu haben. ,Mittlerweile hat sich
die anfangliche ,Freeze'-Situation jetzt in ,Unfreeze’
gewandelt, sprich, unser Schitzling ist mittlerweile
aufgetaut, fuhlt sich wohl bei und mit uns, macht
einen tollen Job in der Berufsschule und in der
Werkstatt. Bei dieser positiven Entwicklung geht
uns das Herz auf”, freut sich die Firmenchefin.

Familidre Arbeitsbedingungen

Das Unternehmerpaar, selbst Eltern eines klei-
nen Sohnes, fihrt den Betrieb auf Augenhdhe
und ergénzt sich ausgezeichnet. Um dem Thema
Familie Gewichtung zu geben, betont Schweig-
hofer: ,Wir sind ein Familienunternehmen und de-
finieren uns Uber Familie. Denn die Familie ist das
héchste Gut. Man verbindet Gemeinsamkeit und
Geborgenheit damit, einfach wie nach Hause zu
kommen und sich wohlzufiihlen. Deshalb agieren
wir familienfreundlich, inklusiv und divers. Man
verbringt sehr viel Zeitim Job, deshalb ist das The-
ma umso wichtiger. Herzlichkeit in allen Aspekten,
ein familiares sowie innovatives und zeitgemaBes
Arbeitsumfeld sind wichtig, damit sich alle auch
wohlfiihlen.”

Gelebte Unter-
nehmenskultur und
Teambesprechung
im Garten des
Betriebsgeldndes

Die beiden Unternehmer:innen freuen sich tber
positives Feedback der Stammkunden:-kundinnen:
,Das schonste Kompliment ist fiir uns, wenn Kun-
den:Kundinnen wiederkommen oder uns weiter-
empfehlen, freut sich Schweighofer. Sie verfasst
zu Weihnachten handschriftlich Gber 200 Weih-
nachtskarten, um ihrer Wertschatzung besonde-
ren Ausdruck zu verleihen: ,Wir lieben, was wir tun,
und jeder einzelne Kunde ist uns wichtig. Das ist
vergleichbar mit einem Fahrrad-Kettenglied, denn
es funktioniert nur gemeinsam.”

Vor zwei Jahren hat das herausragende Engage-
ment der Bikepirat GmbH in Hinblick auf Diversitat
und Inklusion die Fachjury, bestehend aus Exper-
ten der AUVA und WKO, liberzeugt, diesem erfolg-
reichen Unternehmen den 1. Platz und damit die
Goldene Securitas 2023 in der Kategorie ,Vielfalt
bringt Erfolg” zu verleihen. Mit diesem Preis werden
Klein- und Mittelbetriebe ausgezeichnet, die MaB-
nahmen zum Sicherheits- und Gesundheitsschutz
umsetzen, die Uber das gesetzlich vorgeschrie-
bene MaB hinausgehen. (asl) m

Die Goldene Securitas wird alle zwei Jahre von AUVA
und WKO vergeben, um vorbildliche MaBnahmen im

Z/A\

Arbeitnehmer:innenschutz auszuzeichnen. Mit dieser

Auszeichnung werden Klein- und Mittelbetriebe vor
den Vorhang geholt, die MaBnahmen zum Sicherheits- und
Gesundheitsschutz setzen, die Uber das gesetzlich vorgeschrie-
bene MaB hinausgehen. Mehr unter auva.at/goldenesecuritas
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FORSCHUNG

Was schutzt die
Haut wirklich?

Viele Beschaftigte im Gesundheitswesen, in der Industrie oder
im Handwerk kommen regelmaBig mit hautreizenden Stoffen
wie Reinigungsmitteln, Kiihlschmierstoffen oder chemischen
Arbeitsstoffen in Kontakt. Um die Haut vor Schaden zu schiit-
zen, greifen viele zu Schutzcremes. Ein Forschungsprojekt
priift gangige Hautschutzprodukte im Labor.

atsachlich ist ein konkreter Wirk-

nachweis bei Hautschutzcremen

gesetzlich nicht vorgeschrieben,
da Hautschutzmittel als Kosmetikpro-
dukte gelten. Haufig stitzen sich her-
stellende Unternehmen auf vereinfach-
te Prifverfahren, etwa, indem sie eine
Creme auf die Haut auftragen, anschlie-
Bend eine Reizsubstanz applizieren und
dann prifen, ob es zu Rotungen oder
anderen sichtbaren Hautveranderun-
gen kommt. Bleibt die behandelte Stelle
im Vergleich zur unbehandelten Haut
unauffallig, gilt das Produkt als wirk-
sam, unabhangig davon, ob es auch
tatsachlich das Eindringen bestimmter
Chemikalien in tiefere Hautschichten
verhindert. Genau hier setzt ein aktuel-
les Forschungsprojekt am Ludwig Boltz-
mann Institut fir Traumatologie, dem
Forschungszentrum in Kooperation mit
der AUVA, an.

Haut auf dem Priifstand

Die Untersuchung wurde von der
neu gegrindeten Forschungsgruppe
SHIELD durchgefuhrt, die unter der Lei-
tung von Dr. Peter Dungel aus der fri-
heren Arbeitsgruppe fiir Photobiomodu-

Die Nachwuchsforscherinnen Magdalena
Metzger und Vanessa Geyik prasentier-
ten ihre Arbeiten in Heidelberg — und
wurden beide ausgezeichnet.
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lation hervorgegangen ist. Die Gruppe
beschaftigt sich mit den Herausforde-
rungen des modernen Arbeitslebens:
Neue Technologien bringen neue Che-
mikalien, manche davon potenziell
krebserregend, erbgutverdndernd oder
hormonell wirksam. Aber, wie die ak-
tuelle Studie zeigt, auch herkémmliche
Arbeitsstoffe oder deren GegenmafB-
nahmen sind nicht immer ausreichend
untersucht. GegenmaBnahmen waéren
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nach der Nutzun

Vanessa Geyik', Magdalena Metzger', Cl
Pai

) Evaluierung der Hautpermeation von gefahrlichen Substanzen
1 i in Kithischmierstoffen
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Hautschutzprodukte, die auf die jeweili-
gen Tatigkeiten des Berufs abgestimmt
werden missen, wie etwa im Friseurbe-
ruf, wo haufig Kontakt mit Wasser bzw.
wassrigen Arbeitsstoffen stattfindet,
die Verwendung eines wasserabwei-
sendes Produktes. Ziel der Forschungs-
gruppe ist es, fundierte Daten zu gene-
rieren, um Gesundheitsrisiken friihzeitig
zu erkennen und wirksame SchutzmaB-
nahmen zu entwickeln.

Anna Szorger untersuchte in ihrer
Masterarbeit, inwieweit zwei handels-
Ubliche Hautschutzprodukte, die als
geeignet flr wasserldsliche und was-
serunldsliche Arbeitsstoffe beworben
werden, tatsachlich Schutz bieten. Fur
den Labortest wurde Schweinehaut, die
menschlicher Haut in ihrer Beschaffen-
heit am ahnlichsten ist, in sogenannten
Franz-Diffusionszellen eingespannt.
Diese speziellen Apparaturen werden

© M. METZGER

Mit praxisnaher Forschung am LBI Trauma

leistet SHIELD einen wichtigen Beitrag zum

Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz.

Eine Franz-
Diffusionszelle:
Mit dieser Appara-
tur wird getestet,
ob Hautschutzpro-
dukte Schadstoffe
vom Eindringen in
die Haut abhalten
konnen.

© A. SZORGER

in der pharmazeutischen Forschung
genutzt, um die Wirkstofffreisetzung
und das Eindringen von Substanzen
durch die Haut unter kontrollierten
Bedingungen zu testen. Durch Ver-
wendung dieser In-vitro-Methode kén-
nen Tierversuche vermindert und neue
Rezepturen von Salben oder Cremes
kostenglinstig getestet und vergli-
chen werden. Die Franz-Zelle besteht
aus einer Donor- und einer Akzeptor-
kammer, die durch eine Membran - in
diesem Fall echte Haut — voneinander
getrennt sind. Die Creme wird in die
Donorkammer aufgetragen, wahrend
sich in der Akzeptorkammer ein wass-
riges Medium befindet, dem regelmaBig
Proben entnommen werden.

Nach Eincremen der Haut wurden
zwei Substanzen aufgetragen, die hau-
fig in industriellen Kihlschmierstoffen
vorkommen: Formaldehyd und Mono-
ethanolamin. Formaldehyd selbst ist
zwar in Reinform kaum noch enthal-
ten, doch sogenannte Formaldehydab-
spalter — chemische Verbindungen, die
langsam Formaldehyd freisetzen — wer-
den weiterhin verwendet.

Die Forschenden entnahmen zu defi-
nierten Zeitpunkten Proben aus der
Akzeptorkammer und machten den
Gehalt der durchgetretenen Chemi-
kalien mithilfe chemischer Reaktionen
sichtbar. Das Ergebnis: Beide Cremes

konnten das Eindringen von Formalde-
hyd deutlich reduzieren. Bei Monoetha-
nolamin hingegen zeigte nur eines der
beiden Produkte eine schiitzende Wir-
kung.

Mehr testen, besser schiitzen
,Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass
Hautschutzprodukte nicht automatisch
universell wirksam sind, auch wenn sie
entsprechend vermarktet werden”, er-
klart Vanessa Geyik, MSc., die nach
Szorgers Master-Abschluss deren Ar-
beit Ubernommen hat. Im ungiinstigsten
Fall kdnne ein ungeeignetes Produkt
das Eindringen bestimmter Substanzen
sogar ungewollt férdern. Die Studie lie-
fert damit wichtige Anhaltspunkte dafdr,
dass bestehende Priifverfahren tberar-
beitet und durch prazisere Testmetho-
den erganzt werden sollten. Aktuell ar-
beitet das Team an einer Validierung der
Ergebnisse mittels lonenchromatogra-
fie, in Zusammenarbeit mit Dr." Parisa
Ansari Eshlaghi vom AUVA-Fachbereich
Organische Chemie.

Hautschutz ist kein Nice-to-have,
sondern ein zentraler Bestandteil des
Arbeitnehmer:innenschutzes. Damit er
wirklich wirkt, braucht es nicht nur gute
Produkte, sondern auch gute Forschung
— Forschung, die hinschaut, hinterfragt
und dafur sorgt, dass Schutzverspre-
chen auch gehalten werden. (cs)m
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BEWEGUNG UND SPORT

Welche Sportart
passt zu mir?

JFreizeit ist Bewegungszeit" - der gute

Vorsatz, scheitert haufig daran, dass die .
passende Sportart noch nicht gefunden

wurde. Die besten Tipps, was bei der Suche

zu beachten ist.

ag.? Michaela Strebl, Sportwis-

senschaftlerin der AUVA, ist

Uberzeugt, dass es fir jeden
die passende Form der Bewegung gibt,
bei der Suche nach der richtigen Sport-
art sollten aber ein paar Dinge beachtet
werden.

Vorlieben, Interessen und Ziele
Jeder Mensch ist einzigartig und das
gilt auch fur den Sport. Bevorzugen Sie
eher Gruppenaktivitaten und die Gesell-
schaft anderer in Sportarten wie FuB-
ball, Volleyball, Tennis oder gehen Sie
lieber alleine laufen, Rad fahren oder
ins Gym? Jene Sportart, die lhnen am
meisten entspricht und Ihnen Freude
bereitet, werden Sie auch langfristig
ausfiihren.

Wollen Sie Stress abbauen, Kraft auf-
bauen oder fiir den ndchsten Marathon
trainieren? Seien Sie sich Uber lhre Ziele
klar und verfolgen Sie diese Schritt fir
Schritt. Je nach Zielsetzung konnen
Leistungstests in der Vorbereitung und
anschlieBenden Zielerreichung hilfreich
sein.

Ausprobieren, auf Neues
einlassen

Um herauszufinden, was passt, braucht
es die Notwendigkeit des Ausprobie-
rens. Trauen Sie sich, Neues zu testen
und erkundigen Sie sich Gber Angebote
in lhrer Nahe. Ist es das Outdoor-Trai-
ning des naheliegenden Vereins, das
Tanzangebot im nachsten Fitnessclub
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oder die Wanderung mit
der Nachbarin, die Sie in Be-
wegung bringt? Das persdnliche
Wohlbefinden sowie Alter und aktueller
Gesundheitszustand oder mogliche Vor-
erkrankungen spielen dabei eine ebenso
wichtige Rolle. Finden Sie heraus, was
zu lhnen passt und lhnen guttut!

73 Prozent der Osterreichischen
Bevolkerung treiben mindestens

einmal pro Woche Sport.

Die beliebtesten Sportarten

in Osterreich

Ein Blick in die aktuelle Statistik zu den
beliebtesten Sportarten in Osterreich
zeigt, dass 73 Prozent der Gsterreichi-
schen Bevolkerung mindestens einmal
pro Woche Sport treiben. Radfahren
steht mit 38 Prozent an erster Stelle,
gefolgt von Schwimmen, Wandern und
Laufen. Der Besuch im Fitnessstudio,
Skifahren und Ballsportarten wie FuB-
ball oder Tennis schaffen es ebenso

AUVA-Blog
,In Bewegung bleiben!”

» auva.at/blog/
bewegungsuebungen

X0

AUVA-
Bewegungstipps
flr den Job-Alltag auf
YouTube:

» bit.ly/3Yqdutk

unter die zehn beliebesten Sportarten
Osterreichs. (statista.com, 2024)

Die Mdoglichkeiten und das Angebot
in Osterreich sind sehr vielféltig. Loten
Sie aus, was zu lhnen und Ihren person-
lichen Mdglichkeiten passt — lhre kor-
perliche und geistige Gesundheit wird
es lhnen danken! (ms)m
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| Nach einem Theorieteil folgt das
praktische Training im Freien.
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KINDER & JUGENDLICHE

Mit zwei Rollen
sicher in die Schule

Tretroller erfreuen sich groBer Beliebtheit und sind aus dem
StraBenbild nicht mehr wegzudenken. Haufig werden sie von
Volksschulkindern fiir den Schulweg genutzt. Doch so leicht
und vergniiglich das Rollern auch aussieht - sicher ist es nur,
wenn die Kinder dafiir gut gelibt und geriistet sind.

Regelnim
StraBenverkehr

Alleine durfen Kinder ab 8 Jahren
im StraBenverkehr (gilt auch fur
den Schulweg) mit dem Tretroller
unterwegs sein. Sind sie jlnger,
muss eine Begleitperson von
zumindest 16 Jahren dabei sein.
Gefahren werden darf prinzipiell
dort, wo auch FuBganger:innen
unterwegs sind. Erlaubt sind
Gehwege, FuBgangerzonen,
(kombinierte) Geh- und Radwe-
ge, WohnstraBen, Begegnungs-
zonen und SchulstraBen.

Nicht erlaubt sind Radwege,
Radfahr- und Mehrzweckstreifen
sowie das Rollen auf Fahr-
bahnen.

Halt vor jeder Fahrbahntber-

ie Unfallzahlen der AUVA zei-

gen: Stiirze mit dem Tretroller am

Schulweg sind keine Seltenheit.
Abhilfe schafft die notwendige Ubung
und die richtige Ausrustung.

Ubung macht den Meister

Bevor Kinder eigenstandig mit dem Tret-
roller im StraBenverkehr unterwegs sind
—erlaubt ist das ab acht Jahren - sollten
sie das Rollerfahren sicher beherrschen.
Am besten wird abseits vom StraBen-
verkehr, etwa auf Spielplatzen, ruhigen
Wegen oder im Park, gelibt. Auch die
Verkehrsregeln und das richtige Verhal-
ten im StraBenverkehr mussen sitzen.
Denn der Schulweg mit dem Tretroller
birgt andere Herausforderungen als der
Schulweg zu FuB. Gemeinsam mit den
Eltern den Schulweg abzufahren, mégli-
che Gefahrenstellen zu besprechen und
klare Regeln aufzustellen gibt Sicherheit
und reduziert das Unfallrisiko.

Workshop ,Sicheres Rollern”
AUVA und KFV haben den Workshop ,,Si-
cheres Rollern” fiir Volksschulen in Wien,

Niederdsterreich und dem Burgenland
ins Leben gerufen. Hier lernen die Kin-
der nicht nur, wo sie mit dem Tretroller
im StraBenverkehr unterwegs sein dur-
fen, welche Regeln gelten und wie sie
sie sich richtig verhalten — auch die hau-
figsten Unfallursachen und wie man sie
vermeidet stehen auf dem Programm.
Naturlich darf das Thema Schutzaus-
ristung nicht fehlen, wie der passende
Fahrradhelm oder Reflektoren.

Kontakt und

Anmeldung Workshop

»Sicheres Rollern”

flir Volksschulen:

» kfv-aktionen.at/
sicheres-rollern

Die Elternbroschire
,Sicher mit dem Tret-
roller zur Schule” kann
von Volksschulen und
Elternvereinen bei der
AUVA kostenfrei be-
zogen werden:

» auva.at/sicherlernen

querung! D.h. langsam zur
Uberquerungsstelle hin rollen
und rechtzeitig beim Gehsteig-
rand stoppen und schauen. Aus
Sicherheitsgriinden wird emp-
fohlen, bei der Uberquerung den
Tretroller zu schieben.

Mit SpaB und Praxis

zu mehr Sicherheit

Im praktischen Teil des Workshops
schwingen sich die Kinder selbst auf
den Tretroller — direkt am Schulgelan-
de werden Brems- und Fahrtechniken
gelibt. Besonders wichtig: das richtige
Verhalten beim Uberqueren der StraBe,
das Rollen mit angepasster Geschwin-
digkeit, das Erkennen und Bewaéltigen
von Gefahren und Hindernissen am
Gehweg sowie das rlicksichtsvolle Fah-
ren gegenlber FuBgangern:FuBgan-
gerinnen. Im Anschluss geht es hinaus
in die Verkehrsrealitat: Gemeinsam mit
der Polizei werden im Umfeld der Volks-
schule das Uberqueren von StraBen,
das sichere Anhalten vor der Uber-
querung und das richtige Verhalten am
Gehsteig trainiert. (jw) m
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Holen Sie sich Wissen!

Sicheres und gesundes Arbeiten erfordert vielseitiges Wissen.
Nutzen Sie das breit gefacherte Schulungsangebot der AUVA

~

Auswahl kommender Prasenzseminare

18.09. Digitalisierung fur Sicherheitsfachkrafte @ Salzburg

18.-19.09. Ausbildung zum:zur Laserschutzbeauftragten Technik und Medizin Hall/Tirol

19.09. Auffrischung fiir Laserschutzbeauftragte Hall/Tirol  Hier geht’s direkt zur
23.09. Risikobeurteilung von Maschinen Linz Anmeldung:

24.09. Gewalt am Arbeitsplatz wien auvkurs.at/portal/KursSuche
25.09. Digitale Ergonomie @ Salzburg

29.09. Prifung elektrischer Anlagen Wien

30.09. Ergonomisch gestalten St. Polten

01.10. Hersteller von Maschinen Linz

07.10. Hautschutz Graz

14.10. Ausbildung zum:zur Evakuierungsbeauftragten St. Polten

14.-15.10. Arbeits-Bewertungs-Skala (ABS-Gruppe) Graz

21.-23.10. Explosionsschutz — Grundlagen Linz

Auswahl kommender Webinare

19.09. Forstarbeiten in der Nahe von Freileitungen

23.09. Klimafit in's und im Biiro

03.10. Raumakustik

07.10. AUVA-Gutesiegel ,Sicher und gesund arbeiten”

08.10. Sind ortsveranderliche elektrische Betriebsmittel wiederkehrend zu prifen?
08.10. Verpflichtung zur Unterweisung fir elektrotechnische Tatigkeiten

09.10. Analyse von Gefahren bei der Verkehrsteilnahme mit GUROM

09.10. Chatbots: Chancen und Gefahren fiir die Arbeitssicherheit

Wahrend der Laufzeit der AUVA-Praventionskampagne ,,Gemeinsam sicher digital” (Digita-
lisierung) werden thematisch passende Prasenzseminare zum halben Preis sowie Webinare
gratis angeboten.

Fachverband
Psychologie fiir Arbeitssicherheit
und Gesundheite.V.

~Praventionskultur Die BAUA hat ein Modell zur Praventionskultur entwickelt,
gemeinsam das mdgliche Auspragungen in drei Dimensionen und
weiterentwickeln” fiinf Typen einteilt. Das Modell zeigt dabei auf, welche
Dr. Britta Schmitt-Howe mdglichen Orientierungen die Préventionskultur im

Dr. phil. und Dipl.- Soziologin Betrieb hauptsachlich pragen.

Bundesanstalt flr Arbeitsschutz und . . . .. . . .
Arbeitsmedizin (BAUA) Dlg BAuA-I?ramsE)ro.scr.]ur.e ,,Prayentlonskultur gemelpsam Tellnahmg unter:
weiterentwickeln” wird in ihren sieben Handlungsschritten fv-pasig.de/

E= 15. Sep 2025; 15:00 - 16:30 Uhr vorgestellt. veranstaltungen

Osterreichische Post AG | MZ 112039012 M | Retouren an PF 555, 1008 Wien
ArzteVerlag GmbH, Schlagergasse 11/15+16, 1090 Wien



https://auvkurs.at/portal/KursSuche
https://auvkurs.at
https://fv-pasig.de/veranstaltungen/

	Alle Achtung - Das Sicherheitsmagazin der AUVA - September/Oktober 2025
	Inhalt
	Impressum
	News
	Auszeichnung: Preise für innovative Forschung
	Buchtipp: Veränderung leicht gemacht 
	Paralympics: „Road to Milano Cortina“ 
	EUROPEAN PARA YOUTH GAMES (EPYG)
	Jubiläum: Schulwegsicherung
	Abschluss der EU-Kampagne„Sicher und gesund arbeiten in Zeiten der Digitalisierung“
	Zusammenarbeit: Bundesheer und AUVA fixieren Task Force 

	Bauwirtschaft: Erfolg durch Erfahrung
	Wie sieht Ihr Arbeitsalltag aus?
	Was sind die größten Gefahren auf der Baustelle?
	Welche Fähigkeiten und Eigenschaften sind aus Ihrer Sicht für eine Sicherheitsfachkraft (am Bau) essenziell?
	Was schätzen Sie besonders, was treibt Sie persönlich an?

	Robotik und künstliche Intelligenz: Zwischen Innovation und Verantwortung 
	Neue Chancen, neue Risiken
	Rechtsmaterien ziehen nach
	Veranstaltung „Robotik & KI“

	Hautschutz: Kühlschmierstoffe können die Haut gefährden 
	Gefährdung der Haut durch Kühlschmierstoffe
	Früherkennung und Prävention sind wichtig
	Wie kann man sich schützen?
	Auf Arbeitshygiene achten
	Was tun bei Hautveränderungen?
	Veränderungen der Haut entstehen langsam
	Gesunde Haut
	Beginnende Schädigung
	Schwere Schädigung

	Faktoren beim Umgang mit Kühlschmierstoffen, die Handekzeme begünstigen

	Jugendliche & Lehrlinge: Der ungesunde Blick aufs Display
	Digitaler Augenstress
	„Generation kurzsichtig“
	Was versteht man unter Kurzsichtigkeit (Myopie)?
	Bildschirmarbeit im ASchG
	Was ist eine Bildschirmarbeitsbrille?
	Maßnahmen zur Entlastung gestresster Augen bei Bildschirmarbeit 

	Jugendliche & Lehrlinge: Sicher lehren, sicher lernen, sicher arbeiten 
	Die Inhalte im Überblick
	Das Konzept: einfach – effektiv – kostenlos
	Seminar: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz im Unterricht vermitteln – Grundlagen für Lehrkräfte

	Jugendliche & Lehrlinge: Sicher arbeiten auf dem Dach
	Schwerpunkt: Schutzausrüstung
	Knapp 3.000 Arbeitsunfälle 

	Berufskrankheiten: Hautschutz am Arbeitsplatz
	Hautschutzplan hilft
	Keine Angst vor einer Meldung
	3 -Säulen-Modell 

	Goldene Securitas: Perfekte Integration bei Bikepirat 
	Gelebte Diversität und Inklusion
	Inklusive Lehrlingsausbildung
	Familiäre Arbeitsbedingungen

	Forschung: Was schützt die Haut wirklich? 
	Haut auf dem Prüfstand
	Mehr testen, besser schützen

	Bewegung und Sport: Welche Sportart passt zu mir?
	Vorlieben, Interessen und Ziele
	Ausprobieren, auf Neues einlassen
	Die beliebtesten Sportarten in Österreich

	Kinder & Jugendliche: Mit zwei Rollen sicher in die Schule
	Übung macht den Meister
	Workshop „Sicheres Rollern“
	Mit Spaß und Praxis zu mehr Sicherheit
	Regeln im Straßenverkehr



